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Cirtulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich unter der Enns. 
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Die Beſtrafung der unbefugten Ausuͤbung der Hebammenkunſt berkeffend. 


Diejenigen Individuen, welche, ohne aus der Hebam⸗ 


menkunſt geprüft und mit dem Diplome verſehen zu 
ſeyn, in Orten, wo gepruͤfte Hebammen beſtehen, und un⸗ 


ter Umſtaͤnden, wo eine gepruͤfte Hebamme zur Entbin⸗ 


dung leicht haͤtte herbeygehohlt werden koͤunen, einer Ge⸗ 


baͤrenden gegen Bezahlung Suͤlfe leiſten, ſind als After⸗ 


Hebammen zu betrachten. 


Die Beſtrafung folder After⸗ Hebammen hat, in 
Folge hohen Hofkanzley⸗Decretes vom 2. Julius d. J., 
das erſte Mahl in einer von Fall zu Fall mit Ruͤckſicht 
auf die vorhandenen Umſtaͤnde zu beſtimmenden Geldſtrafe 


zu beſtehen, das zweyte und die folgenden Mahle iſt der 


§. 98 des Strafgeſetzbuches über ſchwere Polizey⸗Ueber⸗ 


tretungen auch auf die Hebammen anzuwenden, und ſind 


dieſelben hiernach mit Arreſt gleich jenen zu beſtrafen, 
welche die Arzeney⸗ oder eee, ohne hierzu 


berechtigt zu ſeyn, ausuͤben. 
Wien den 4. October 1825. 


Auguſtin Reichmann Freyh. b. Hochkirchen, 
Nieder⸗ Oeſter.!(Regierungs ⸗Praͤſident. 


Eduard Vincenz Guldener Edler v. Lobes, 


Nieder⸗Oeſter. Regierungsrath und Landes⸗Protomedicus. 
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